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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Öffnen von kontinulierlich bewegten gebundenen 
Druckprodukten

(57) Vorrichtung zum Öffnen von auf einer Trans-
portbahn kontinuierlich bewegten gebunden Druckpro-
dukten zum Einfügen einer Beilage oder nachträglichen
Bedrucken einer Seite, mit einem in horizontaler Rich-
tung bewegbaren in der Höhe einstellbaren Produktöff-
ner (5). Dieser erlaubt eine mikrometergenaue Einstel-
lung, so dass in einer bestimmten Höhe in das vorbei
transportierte Druckprodukt eingegriffen werden kann.
Nach dem Öffnen des Druckprodukts (13) wird das von
einer optischen Erkennungseinrichtung erfasste Bild der
Seite mit einem Bild der Seite verglichen, in die ein Pro-
dukt eingeschoben werden soll. Gemäß dem Verfahren
erfolgt das Öffnen von auf einer Transportbahn kontinu-

ierlich bewegten gebundenen Druckprodukten für eine
nachfolgende Beilage in das Druckprodukt derart, dass
das jeweiligen auf der Transportbahn herangeführte
Druckprodukt in einer, einer vorgegebenen Seite ent-
sprechenden Höhe geöffnet wird, die obere Seite des
auf der Transportbahn befindlichen Teils des Druckpro-
dukts zumindest an einer Ecke optisch erfasst und mit
zuvor erfassten Bildern der vorgegebenen Seite und ei-
ner Anzahl der vorbefindlichen Seiten verglichen wird,
und aufgrund der erkannten Seite ggf. soviel Seiten von
der vorgegebenen Seite aufgeblättert werden, bis die
vorgegebene Seite erreicht ist. Die Erfindung ermöglicht
die Öffnung eines kontinuierlich bewegten gebundenen
Druckprodukts auf einer vorgegebenen Seite.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung und ein Verfahren zum Öffnen von auf einer Trans-
portbahn kontinuierlich bewegten gebundenen Druck-
produkten für eine nachfolgende Einlage in das Druck-
produkt.
[0002] Es ist bekannt, vor dem Verpacken von Druck-
produkten, insbesondere gebundenen Druckprodukten,
Einlagen in das jeweilige Druckprodukt einzuschießen.
Hierzu werden die Druckprodukte einen ausreichenden
Spalt geöffnet und dann das jeweilige Werbematerial in
das Druckprodukt eingelegt. Anschließend wird das
Druckprodukt wieder geschlossen und verpackt. Bei dem
Öffnen der kontinuierlich herangeführten Druckprodukte
ist die Seite, an der das Druckprodukt geöffnet wird, nicht
definiert. Es hat bisher keine Rolle gespielt, auf welcher
Seite in dem Druckprodukt, beispielsweise Katalog, Bro-
schüre etc. die Werbebeilage sich befindet.
[0003] Immer häufiger findet zum einen eine Persona-
lisierung statt derart, dass eine Einlage entsprechend der
Adresse und des Katalogs personalisiert werden soll.
Hier ist es daher wichtig, sicherzustellen, dass das per-
sonalisierte eingeführte Werbematerial auch mit dem
späteren Adressaten überein stimmt. Da die Adresse erst
zu einem späteren Zeitpunkt aufgebracht wird, ist eine
genaue Kenntnis darüber, in welchem Druckprodukt wel-
che personalisierte Beilage sich befindet, erforderlich.
Des weiteren wird verlangt, dass das Werbematerial auf
einer vorgegebenen Seite platziert wird, weil das Wer-
bematerial sich auf die auf der vorgegebenen Seite ent-
haltene Information bezieht. Im ersten Fall ist es vorteil-
haft und im zweiten Fall notwendig, das Druckprodukt
präzise genau an der gewünschten Stelle zu öffnen.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, hier Abhilfe zu schaffen und eine Mög-
lichkeit vorzuschlagen, mit der die Öffnung eines konti-
nuierlich bewegten gebundenen Druckproduktes auf ei-
ner vorgegebenen Seite vorgenommen werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Vorrichtung und ein Verfahren mit den Merkmalen der
jeweiligen unabhängigen Hauptansprüche gelöst. Wei-
tere vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den jeweiligen
rückbezogenen Unteransprüchen zu entnehmen.
[0006] Gemäß der Erfindung weist die Vorrichtung ei-
nen in horizontaler Richtung bewegbaren in der Höhe
einstellbaren Produktöffner auf, mit dem vorzugsweise
mikrometergenau eine Einstellung erfolgen kann. Derar-
tige Produktöffner sind allgemein bekannt und bestehen
beispielsweise aus einem spitzen Blech, welches in einer
bestimmten Höhe in das vorbeitransportierte Druckpro-
dukt eingreift. Mittels anschließenden Führungseinrich-
tungen wird das Druckprodukt in einer vorgegebenen ge-
öffneten Stellung während des Weitertransports gehal-
ten. Nach dem Öffnen des Druckprodukts ist eine opti-
sche Erkennungseinrichtung oberhalb eines auf der
Transportbahn aufliegenden Teils des geöffneten Druck-
produkts vorgesehen. Dieser Teil des geöffneten Druck-

produkts enthält die vorgegebene zu öffnende Seite des
Druckprodukts. Die optische Erkennungseinrichtung
kann beispielsweise eine Kamera sein, die die vollstän-
dige Seite oder nur einen Teil der Seite, beispielsweise
eine Ecke, abbildet. Die Vorrichtung weist weiterhin eine
Anzahl von in Transportrichtung hintereinander angeord-
neten Deckblattöffner zum Anheben des jeweiligen obe-
ren Blattes auf, um gegebenenfalls das Druckprodukt um
eine weitere Seite zu öffnen. Mittels einer Steuereinrich-
tung wird das von dem optischen Erkennungssystem ge-
lieferte Bild mit zuvor abgespeicherten Bildern zumindest
von einer Ecke der vorgegebenen Seite und einer der
Anzahl der Deckblattöffner entsprechenden Anzahl von
Seiten vor der vorgegebenen Seite verglichen und an-
schließend die entsprechende Anzahl von Deckblattöff-
nern angesteuert.
[0007] Gemäß einer weiteren Ausbildung der Vorrich-
tung ist eine weitere optische Erkennungseinrichtung am
Ende der Anzahl der Deckblattöffner für den Vergleich
der geöffneten Seite mit der vorgegebenen Seite ange-
ordnet, um sicherzustellen, dass vor dem Einbringen der
Einlage auch tatsächlich die richtige Seite geöffnet ist.
[0008] Vorteilhafterweise sind die Deckblattöffner als
kreisförmige Scheiben mit stirnseitiger Saugeinrichtung
ausgebildet, die mit der Geschwindigkeit des Transport-
bandes rotieren, wobei nur die Saugrichtung der benö-
tigten Deckblattöffner aktivierbar ist. Dies hat den Vorteil,
dass damit im kontinuierlichen Betrieb der Taktzeit ent-
sprechend der jeweilige Deckblattöffner aktivierbar ist,
wohingegen bei einem Stillstand erst eine zusätzliche
Beschleunigung erforderlich wäre.
[0009] Grundsätzlich kann eine beliebige Anzahl von
Deckblattöffner vorgesehen sein, jedoch hat es sich als
zweckmäßig erwiesen, auch im Hinblick auf die Kosten,
drei Deckblattöffner vorzusehen. Dies bedeutet, dass bei
der Einstellung der Höhe eine Toleranz von drei Seiten
des Druckprodukts möglich ist, wobei die drei Seiten al-
lerdings vor der vorgegebenen zu öffnenden Seite sich
befinden. Dies ergibt sich zwangsläufig daraus, dass ein
Aufblättern einfacher zu realisieren ist, als ein Zurück-
blättern. Gleichwirkend ist selbstverständlich, das Druck-
produkt von der Rückseite her aufzublättern, denn auch
hier sind die Toleranzseiten vor der vorgegebenen Seite.
[0010] Gemäß dem Verfahren erfolgt das Öffnen von
auf einer Transportbahn kontinuierlich bewegten gebun-
denen Druckprodukten für eine nachfolgende Einlage in
das Druckprodukt derart, dass das jeweilige auf der
Transportbahn herangeführte Druckprodukt in einer ei-
ner vorgegebenen Seite entsprechenden Höhe geöffnet
wird, die obere Seite des auf der Transportbahn befind-
lichen Teils des Druckprodukts zumindest an einer Ecke
optisch erfasst und mit zuvor erfassten Bildern der vor-
gegebenen Seite und einer Anzahl davor befindlichen
Seiten verglichen wird, und aufgrund der erkannten Seite
gegebenenfalls soviel Seiten vor der vorgegebenen Sei-
te aufgeblättert werden, bis die vorgegebene Seite er-
reicht ist. In einer weiteren Ausbildung kann die endgül-
tige Öffnung des Druckprodukts auf der vorgegebenen
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Seite überprüft werden, indem die geöffnete Seite zu-
mindest an einer Ecke optisch erfasst und mit dem er-
fassten Bild in der geöffneten Seite verglichen wird.
[0011] Des weiteren können zum Aufblättern der Sei-
ten vor der vorgegebenen Seite Deckblattöffner mit kreis-
förmigen Scheiben und stirnseitiger Saugeinrichtung
verwendet werden, die mit Geschwindigkeit des Trans-
portbandes rotieren, wobei nur die Saugeinrichtungen
der Deckblattöffner aktiviert werden, die entsprechend
der Anzahl der umzublätternden Seiten erforderlich sind.
Vor dem ersten Start werden die vorgegebene Seite und
die Anzahl der davor befindlichen Seiten einmalig optisch
erfasst, wobei die Anzahl der davor befindlichen Seiten
der Anzahl von Deckblattöffnern zum Umblättern der vor
der vorgegebenen Seite befindlichen Seiten entspricht.
[0012] Sofern die optischen Erkennungssysteme ent-
weder eine Seite nicht gespeichert haben oder am Ende
die aktuell erfasste Seite nicht der vorgegebenen Seite
entspricht, führt dies zum Abbruch des Vorgangs. Dies
kann als Ursache haben, dass entweder der Produktöff-
ner das Produkt bereits hinter der vorgegebenen Seite
geöffnet hat, oder die Zahl der öffnenden Seiten größer
ist als die vorgegebene Anzahl von Deckblattöffnern.
Grundsätzlich ist auch noch möglich, dass ein Deckblatt-
öffner nicht ordnungsgemäß umgeblättert hat.
[0013] Mit der Erfindung ist es somit möglich, gebun-
dene Druckprodukte auf einer definierten vorgegebenen
Seite zu öffnen, was eine Vielzahl von weiteren Anwen-
dungsmöglichkeiten der Einbringung von Werbematerial
eröffnet.
[0014] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels beschrieben. Weitere Merkmale
der Erfindung ergeben sich aus der folgenden Beschrei-
bung des Ausführungsbeispiels der Erfindung in Verbin-
dung mit den Ansprüchen und Zeichnungen. Die einzel-
nen Merkmale können je für sich oder zu mehreren der
Ausführungsformen der Erfindung verwirklicht sein. Es
stellen dar:

Figur 1 die perspektivische Ansicht einer erfindungs-
gemäßen Vorrichtung mit drei Deckblattöff-
nern;

Figur 2 die perspektivische Ansicht gemäß Figur 1 mit
Druckprodukten; und

Figur 3 die Draufsicht auf die Vorrichtung gemäß Fi-
gur 1

[0015] Die Figuren zeigen in schematischer Darstel-
lung die Vorrichtung 1 zum Öffnen von kontinuierlich be-
wegten gebundenen Druckprodukten 13 (nur in Figur 2),
die auf einer Transportbahn 2 mittels einer Fingerkette
3 kontinuierlich bewegt werden. Mittels eines Niederhal-
ters 4 wird das erste herangeführte Druckprodukt 13 sei-
ner tatsächlichen Dicke entsprechend niedergedrückt,
beispielsweise mit einer Rolle oder einer Schiene und
gelangt zu einem mikrometergenau einstellbaren Pro-

duktöffner 5. Dieser öffnet das Druckprodukt mittels ei-
nes am Produktöffner 5 angeordneten Führungsbleches
6, so dass ein geöffneter Teil 14 des Druckprodukts 13
auf der Oberseite des Führungsbleches 6 geführt wird,
während der restliche Teil 15 des Druckprodukts 13 auf
der Transportbahn liegen bleibt. Über diesen Teil 15 wird
das Druckprodukt 13 mittels der Fingerkette 3 weiter-
transportiert und gelangt zu einer ersten optischen Er-
kennungseinrichtung 7, die in dem Ausführungsbeispiel
eine Ecke der oben liegenden Seite erfasst. Über eine
in der Vorrichtung 1 befindliche Steuerung wird das er-
fasste Bild mit zuvor eingespeicherten Bildern, wie be-
reits vorstehend beschrieben, verglichen und ermittelt,
welcher Seite das erfasste Bild entspricht. Entsprechend
werden die nachfolgenden Deckblattöffnerstationen 10’,
10" und 10"’ angesteuert. Sofern bereits die vorgegebe-
ne Seite erkannt wird, läuft das Druckprodukt 13 ohne
weitere Bearbeitung weiter.
[0016] Die Deckblattöffnerstationen 10’, 10" und 10"’
weisen Scheiben 11’, 11" und 11’" auf, die entsprechend
der Transportbandgeschwindigkeit rotieren und auf ihrer
Stirnseite jeweils einen gezielt steuerbaren schematisch
dargestellten Saugnapf 16’, 16" und 16"’ aufweisen.
[0017] Wie aus den Figuren 1 und 3 ersichtlich, findet
sich auf der Höhe jeder Deckblattöffnerstation 10’,
10" und 10"’ zweite Führungsbleche 8’, 8", 8"’, über die
der geöffnete Teil 14 des Druckprodukts 13 geführt wird.
Mittels den weiteren Führungsblechen 9’, 9" und 9’" wird
das von einem Deckblattöffner (Scheiben 11’, 11", 11’";
Saugnäpfe 16’, 16", 16"’) angehobene Blatt in den ge-
öffneten Teil 14 des Druckprodukts 13 überführt.
[0018] Am Ende befindet sich noch eine zweite opti-
sche Erkennungseinrichtung 12, die der Kontrolle dient,
ob tatsächlich das Druckprodukt 13 mit der gewünschten
geöffneten Seite auf der Transportbahn 2 liegt.
[0019] Danach kann in das so geöffnete Druckprodukt
13 Werbematerial, auf die jeweilige Seite bezogen und
gegebenenfalls auch personalisiert in üblicher Art und
Weise eingeführt werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Öffnen von auf einer Transport-
bahn (2) kontinuierlich bewegten gebundenen
Druckprodukten (13) für eine nachfolgende Einlage
in das Druckprodukt (13), gekennzeichnet durch

- einen in horizontaler Richtung bewegbaren
und in der Höhe einstellbaren Produktöffner (5);
- Führungseinrichtungen (7, 8’, 8", 8"’) zum Hal-
ten des Druckprodukts (13) in einer durch den
Produktöffner (5) geöffneten Stellung;
- einer optischen Erkennungseinrichtung (7)
oberhalb eines auf der Transportbahn (2) auf-
liegenden, eine vorgegebene zu öffnende Seite
enthaltenden Teils (15) des geöffneten Druck-
produkts (13);
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- eine Anzahl von in Transportrichtung hinter-
einander angeordneten Deckblattöffner (10, 11,
16) zum Anheben des jeweiligen oberen Blattes;
- eine Steuereinrichtung zum Vergleichen des
von dem optischen Erkennungssystems (7) ge-
lieferten Bildes mit abgespeicherten Bildern zu-
mindest von einer Ekke der vorgegebenen Seite
und einer der Anzahl der Deckblattöffner (10,
11, 16) entsprechenden Anzahl von Seiten vor
der vorgegebenen Seite, und zum Ansteuern
der entsprechenden Anzahl von Deckblattöffner
(10, 11, 16).

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine weitere optische Erkennungs-
einrichtung (12) am Ende der Anzahl der Deckblatt-
öffner (10, 11, 16) für den Vergleich der geöffneten
Seite mit der vorgegebenen Seite angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Deckblattöffner (10, 11, 16)
als kreisförmige Scheiben (11’, 11 ", 11’") mit stirn-
seitiger Saugeinrichtung (16’, 16", 16"’) ausgebildet
sind, die mit der Geschwindigkeit der Vorschubein-
richtung (3) der Transportbahn (2) rotieren, wobei
nur die Saugeinrichtung der benötigten Deckblatt-
öffner aktivierbar ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Pro-
duktöffner (5) mikrometergenau einstellbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass drei
Deckblattöffner (10, 11, 16) vorgesehen sind.

6. Verfahren zum Öffnen von auf einer Transportbahn
(2) kontinuierlich bewegten gebundenen Druckpro-
dukten (13) für eine nachfolgende Einlage in das
Druckprodukt (13), dadurch gekennzeichnet,
dass
das jeweilige auf der Transportbahn (2) herange-
führte Druckprodukt (13) in einer, einer vorgegebe-
nen Seite entsprechenden Höhe geöffnet wird,
die obere Seite des auf der Transportbahn (2) be-
findlichen Teils des Druckprodukts (13) zumindest
an einer Ecke optisch erfasst und mit zuvor erfassten
Bildern der vorgegebenen Seite und einer Anzahl
der vorbefindlichen Seiten verglichen wird, und
aufgrund der erkannten Seite ggf. soviel Seiten vor
der vorgegebenen Seite aufgeblättert werden, bis
die vorgegebene Seite erreicht ist.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die endgültige Öffnung des Druck-
produkts (13) auf der vorgegebenen Seite überprüft
wird, in dem die geöffnete Seite zumindest an einer
Ecke optisch erfasst und mit dem erfassten Bild der

vorgegebenen Seite verglichen wird.

8. Verfahren nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zum Aufblättern der Seiten vor
der vorgegebenen Seite Deckblattöffner (10, 11, 16)
mit kreisförmigen Scheiben (11’, 11 ", 11’") und stirn-
seitige Saugeinrichtung (16’, 16", 16"’) verwendet
werden, die mit der Geschwindigkeit des Transport-
bandes (2) rotieren, wobei nur die Saugeinrichtun-
gen (16’, 16", 16"’) der Deckblattöffner (10, 11, 16)
aktiviert werden, die entsprechend der Anzahl der
umzublätternden Seiten erforderlich sind.

9. Verfahren nach einem der vorangegangenen An-
sprüche 6 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
die Druckprodukte (13) mittels eines Produktöffners
(5) geöffnet werden, dessen Höhe mikrometergenau
zuvor eingestellt wird.

10. Verfahren nach einem der vorangegangenen An-
sprüche 6 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
die vorgegebene Seite und die Anzahl der davor be-
findlichen Seiten einmalig optisch erfasst werden,
wobei die Anzahl der davor befindlichen Seiten die
Anzahl von Deckblattöffnern (10, 11, 16) zum Um-
blättern der vor der vorgegebenen Seite befindlichen
Seiten entspricht.

5 6 



EP 2 428 477 A2

5



EP 2 428 477 A2

6



EP 2 428 477 A2

7


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

